Christian Peer und Michael Gröbner


Unterlagen zur Gruppenarbeit zum Thema Doppelspaltexperiment

1; Download der Software:

http://www.didaktik.physik.uni-muenchen.de/materialien/inhalt_materialien/doppelspalt/index.html
2; Bei Verständnisproblemen bei der Bedienung kann das pdf-File unter Umständen hilfreich sein:

http://www.tu-braunschweig.de/Medien-DB/ifdn-physik/doppelspalt.pdf
3; Bearbeitung der Arbeitsaufträge in der Gruppe:

Mit Hilfe der Software:

Wird ein Doppelspalt mit einem Laser beleuchtet, erhält man das folgende Interferenzbild:
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Durch den gleichen Doppelspalt treten nun hintereinander einzelne Photonen des gleichen Lasers. Skizzieren Sie eine mögliche Verteilung der Photonen!
· Wiederholung des Experiments unter Verwendung von Elektronen anstatt Photonen:

Was ändert sich am Bild und was muss man ändern um das gleiche Ergebnis zu erhalten?

Ohne Software:

Es werden verschiedene Experimente mit einem Doppelspalt mit sehr kleinem Spaltabstand und einzelnen Elektronen durchgeführt. Dabei schickt man jede Sekunde ein Elektron auf den Doppelspalt und markiert den zugehörigen Ankunftsort am Schirm durch einen Punkt, wobei die Versuche folgendermaßen variiert werden:

	(1)
	Beim ersten Versuch sind beide Spalte geöffnet; alle Elektronen werden hintereinander hindurchgeschickt.

	(2)
	Beim zweiten Versuch ist der linke Spalt zunächst verschlossen und man schickt die Hälfte der Elektronen durch den rechten Spalt, danach wird die zweite Hälfte durch den linken Spalt geschickt, wobei der rechte verschlossen ist.

	(3) 
	Beim dritten Versuch wird das erste Elektron durch den rechten Spalt geschickt, wobei der linke verschlossen ist, das zweite Elektron wird durch den linken Spalt
geschickt, wobei der rechte verschlossen ist, beim dritten Elektron sind die Verhältnisse wieder wie beim ersten, beim vierten wie beim zweiten usw.


	a) 
	Skizzieren Sie für jeden Fall ein mögliches Schirmbild; arbeiten Sie dabei besonders die möglichen Unterschiede heraus.

	b)
	Skizzieren Sie ebenfalls für alle drei Fälle die Schirmbilder, die man erhält, wenn man statt Elektronen Sandkörner verwendet.


Lösungen
Aufgabe 1:
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An den dunklen Stellen des Interferenzbildes treffen fast keine Teilchen auf.

Aufgabe 2:

a) Nur im Fall (1) entsteht ein Interferenzbild:
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Bei (2) und (3) sind, die Auftreffpunkte gehäuft direkt hinter den Spalten zu beobachten, abgesehen von Beugungseffekten am Einfachspalt die hier aber unberücksichtigt bleiben sollen.
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b) In allen drei Fällen tritt kein Interferenzbild auf (vgl. Fall 2 und 3 jedoch dient als Quelle keine Elektronenquelle, sondern eine Quelle für Sandkörner.
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